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Vorwort

Günay Defterli

In Zeiten, in denen fast tagtäglich et-
was über Zuwanderung, Staatsbürger-
schaft, Einwanderungsgesetz, Integrati-
on in den Medien auftaucht, haben wir
versucht, eine etwas andere Broschüre
zusammenzustellen. Wir suchten Artikel,
die weiter denken als nur an das Jetzt
und Heute.

Der Reader ist daher in thematische Ka-
tegorien unterteilt: GESTERN, HEUTE,
MORGEN und UTOPIEN

GESTERN: Uns war es wichtig, einen
Überblick zur Geschichte der sogenann-
ten „Ausländerpolitik“ zu geben. Hier-
für haben wir einen Text von Karl-Heinz
Meier-Braun ausgesucht. Er stellt die
„Ausländerpolitik“ der Bundesrepublik
in fünf Phasen dar.

In der Rubrik HEUTE definiert Jens S.
Dangschat die Begriffe Integration, Assi-
milation, Segregation und stellt die
Konsequenzen der verschiedenen Mo-
delle für die gesellschaftliche Entwick-
lung vor.
Erol Yildiz arbeitet in seinem Artikel her-
aus, dass die Wohlfahrtsverbände bei
der Betreuung der MigrantInnen rassi-
stisch handeln können, wenn sie diese
nicht als Subjekte, sondern als Objekte
behandeln und stellvertretend für Mi-

grantInnen Entscheidungen treffen.
Celalettin Kartal thematisiert den Zu-
sammenhang zwischen der doppelten
Staatsbürgerschaft und der Integration
von Einwanderern und Einwanderinnen.
Ilja Trojanov plädiert in seinem Artikel
für die Aufhebung der Kategorien
„Deutscher“ und „Ausländer“.

Die Rubrik MORGEN beginnt bei uns
mit Zahlen. Wir haben einen Text von
Rainer Münz, Wolfgang Seifert und Ralf
Ulrich ausgewählt, die aufgrund voran-
gegangener Wanderungsbewegungen,
demographischer und bevölkerungspoli-
tischer Daten eine Wanderungsannahme
für Deutschland bis ins Jahr 2030 be-
rechnen. Karl-Heinz Meier-Braun be-
trachtet in seinem Aufsatz Zuwande-
rung aus demographischer Perspektive
und bezieht sich dabei auf eine UNO-
Studie zur Bevölkerungsentwicklung.
Der Text des Managerkreises beurteilt
die Einwanderung nach Deutschland
aus einem ökonomischen Blickwinkel.
Was ein integrierter Deutscher ist, ver-
rät uns Dieter Oberndörfer in seinem
Artikel nicht. Er plädiert aber vehement
für den republikanischen Verfassungs-
staat und sieht diesen erst gestärkt,
wenn den MigrantInnen staatsbürgerli-
che, soziale und kulturelle Gleichbe-
rechtigung gewährt wird. Zum Schluss

seiner Studie über die politische Orien-
tierung junger Erwachsener aus Migran-
tInnenfamilien kommt Alois Weidacher
zu der Überzeugung, dass die Frage
nach einer gemeinsamen Gesellschafts-
identität zentral für das Verständnis der
Zusammengehörigkeit ist. Fuat Kamcili
stellt in seinem Artikel verschiedene In-
tegrationsmodelle für die gesellschaftli-
che Entwicklung in Einwanderungsge-
sellschaften vor.

In unserer Rubrik UTOPIE haben wir
zwei Texte zusammen gestellt, wobei
Manfred Budzinskis Text durchaus reali-
stische Züge hat. Die Auszüge aus dem
Buch Panokratie von Tobi Blubb verdie-
nen das Prädikat „richtig utopisch“.
Der anschließende PRAXIS-Teil des Rea-
ders beinhaltet zwei Übungen, die im
Jugend- und Bildungsbereich zum The-
ma Migration eingesetzt werden kön-
nen.

Wir danken allen AutorInnen, Herausge-
berInnen und Verlagen für die freundli-
che Zusammenarbeit und die Genehmi-
gung, die Texte in unserem Reader ab-
zudrucken.

Düsseldorf, November 2002


